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17. – 19. November 2006 (Fr. – So.)
Tagungsnummer: 061131

Religiöse Schriften und
politische Rhetorik

Kommunikation – 
Instrumentalisierung –
Herrschaftskritik

3. Internationale und
interreligiöse Konferenz 
„Schriftauslegung als
gesellschaftsgestaltende Kraft“

Die Tagung wird gefördert vom 
Bundesministerium des Innern

Johann Wolfgamg Goethe- 
Universität Frankfurt am Main

– Fachbereich Evangelische 
Theologie

  Tagungskosten:
Kursgebühr 40,- €

Vollpension mit 
Übernachtung im 
DZ/pro Person 104,- €

EZ-Zuschlag 16,- €

Teilnahme ohne 
Übernachtung, jedoch  
mit Bewirtung incl.  
Kursgebühr 85,- €

SchülerInnen, StudentInnen 
und Arbeitslose (nach 
Vorlage eines Ausweises) 

im DZ/pro Person  
incl. Kursgebühr 80,- €

Der ermäßigte Betrag wird 
aus einem Fonds der Gesell- 
schaft Evangelische  
Akademie Arnoldshain e.V., 
dem Kreis der Freunde und 
Förderer der Akademie, 
ausgeglichen. Spenden für 
diesen Fonds werden auf das 
Konto-Nummer: 41 00 522 
bei der Evangelischen Kredit-
genossenschaft eG Frankfurt 
(BLZ 500 605 00) unter 
dem Stichwort „Fonds der 
Gesellschaft“ erbeten.

 Anmeldung:
Schriftliche Anmeldung zur 
Teilnahme an die Evangeli-
sche Akademie Arnoldshain 
erbeten.

 Teilnahmebestätigung:
Die Teilnahme wird 
ca. 10 Tage vor Veranstaltungs-
beginn bestätigt.

 Regress:
Geht Ihre Abmeldung später 
als 10 Tage vor Beginn der 
Veranstaltung bei uns ein, so 
müssen wir Ihnen 25% der 
Tagungskosten in Rechnung 
stellen. Bei Nichtteilnahme 
ohne fristgerechte Abmeldung 
ist der volle Tagungspreis zu 
entrichten.

 Anreise:
Am Nachmittag des 17. 
November 2006 ab Frankfurt/
M. Hbf. (RMV Fahrkartenau-
tomatziel: 52 Schmitten) mit 
der S-Bahn (S5) in Richtung 
Friedrichsdorf um 16.24 Uhr. 
(Haltestelle Bad Homburg an 
16.45 Uhr). Anschluss nach 
Arnoldshain mit dem Bus 
Linie 505 um 17.01 Uhr in 
Richtung Grävenwiesbach (bis 
Haltestelle Arnoldshain Forst-
haus, Ankunft 17.44 Uhr).

 Abreise: 
Am Mittag des 19. November 
2006 mit dem Bus Linie 505 
um 13.43 Uhr in Richtung 
Bad Homburg. Ankunft in Bad 
Homburg um 14.23 Uhr. 
Weiterfahrt mit der S-Bahn 
(S 5) um 14.45 Uhr nach 
Fankfurt/M. Hbhf. (Ankunft 
15.07 Uhr).

Akkreditierung i.S. § 65 Hes-
sisches Lehrerfortbildungs-
gesetz: Für die Teilnahme 
an der Veranstaltung erhält 
eine hessische Lehrkraft 20 
Leistungspunkte nach § 8 der 
IQ- und Akkreditierungsver-
ordnung (IQ-Angebotsnum-
mer K 003517 / 0320719).

Anfahrt

 Tagungsort:
Evangelische Akademie Arnoldshain 
Martin-Niemöller-Haus 
Im Eichwaldsfeld 3 
61389 Schmitten

 Tagungssekretariat:
Karin Weintz 
Tel.: 0 60 84/944 - 125 
Fax: 0 60 84/944 - 138 
E-Mail: weintz@evangelische-akademie.de 
www.evangelische-akademie.de

 Erreichbarkeit während 
der Veranstaltung:
Tel.: 0 60 84/944 - 0 
Fax: 0 60 84/944 - 194 
E-Mail: office@martin-niemoeller-haus.de

Evangelische Kirche in 
Hessen und Nassau

– Referat Mission und Ökumene

online-Anmeldung unter 
www.evangelische-akademie.de/tagungen.html

Evangelische Kirche 
in Hessen und Nassau



Die religiösen Schriften 
der großen Religionen  
enthalten Begriffe, 

Vorstellungen und Forderun-
gen, die uns zunehmend in 
der politischen Sphäre wieder 
begegnen: Gott, das Böse, 
Märtyrer, Kreuzzug, Dschihad, 
Hamargeddon aber auch Ver-
gebung und Versöhnung. Die 
politischen Auseinandersetzun-
gen der Gegenwart werden oft 
in der Sprache der Religionen 
geführt und durch Anleihen 
aus den religiösen Schriften 
auf eine eigentümliche Weise 
verfremdet. Politische Prozesse 
sind auf das Medium der 
Sprache in besonderer Weise 
angewiesen. Sie beschränken 
sich aber nicht auf sprachliche 
Prozesse. Neben die sprach-
liche Kommunikation tritt 
mit zunehmender Macht die 
symbolische Kommunikation. 
Die mediale Inszenierung 
führt dazu, dass der symboli-
schen Kommunikation oftmals 
eine größere kommunikative 
Leistung zugetraut wird als der 
wortsprachlichen Verständi-
gung. Religion steht zu beiden 
Vorgängen in einem eigentüm-
lichen Verhältnis.

Religion stiftet sprachliche und  
symbolische Kommunikations- 
formen, die immer auch den 
politischen Raum berühren, 
in ihn eindringen oder durch 
politische Akteure in ihn hin- 
eingezogen werden. In den 
religiösen Schriften sind oft- 
mals Diskurse festgehalten, die 
sich politischer Konstellationen  
verdanken. Die religiösen 
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Schriften des Judentums, des 
Christentums und des Islam 
stammen aus einer Zeit, in 
der es eine Trennung zwischen 
Politik und Religion nicht gab.  
Religion war die Sprache der  
Politik. In ihr wurde die gesell- 
schaftliche Hierarchie inszeniert 
und die politische Herrschaft 
legitimiert; in ihr entwickelten  
sich oftmals auch die kriti- 
schen Positionen, die gesell-
schaftliche Veränderungspro-
zesse auslösten. Dies gilt in 
den europäischen Gesellschaf-
ten mindestens bis zur frühen 
Neuzeit. In vielen Kulturen 
ist das bis heute so und welt-
weit drängen immer wieder 
religiöse Überzeugungen und 
Gestaltungsansprüche in die 
politische Sphäre ein. 

Die Tagung wendet sich diesem 
Themenbereich in drei Schrit-
ten zu. Sie will die Beziehung 
zwischen religiöser Sprache, 
wie sie durch die Schriften der 
drei monotheistischen Reli-
gionen vermittelt ist, und der 
politischen Kommunikation in 
den von diesen Religionen ge-
prägten Gesellschaften erhellen 
und kritisch reflektieren.

Sie geht aus von einer proble- 
matischen Rückkehr des Reli-
giösen in die Politik und wird 
analysieren, wie sich politische 
Rhetorik heute auf die Sprache 
religiöser Ursprungstexte und 
ihre Geschichte bezieht. Dabei 
wird sie berücksichtigen, auf 
welche Weise Politik bereits 
in den Ursprungsschriften der 
Religionen verankert ist.

Konferenzsprachen sind 
Deutsch und Englisch (es steht 
eine Simultan-Dolmetscheran-
lage zur Verfügung).

Freitag, 17. November 2006

18:30  Beginn der Tagung mit dem Abendessen

19:30  Begrüßung und Einführung in das Tagungsthema 
 durch die Veranstalter

 TEIL 1: RELIGIÖSE SPRACHE IN DER  
 POLITISCHEN RHETORIK DER GEGENWART

19:45  Christlich-rechte Legitimation der (Außen)Politik  
 in den USA 
 Dr. Josef Braml, Wissenschaftlicher Mitarbeiter,  
 Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik (DGAP), 
 Berlin

 Vortrag und Diskussion

15:00 Zum politischen Background des Koran und  
 verschiedener mystischer Texte des Islam 
 Bekir Alboga, Islamischer Religionswissenschaftler  
 und Dialogbeauftragter, Türkisch-Islamische Union  
 der Anstalt für Religion (DITIB), Köln 

16:00 Die Beziehung von Religion und Politik in den 
 grundlegenden jüdischen Texten 
 Prof. Dr. Almut Sh. Bruckstein, Berlin/Jerusalem 

 Vorträge und Diskussion

17:00 Konsultationsgruppen II

17.45  Philippinische Lesarten biblischer Texte und 
 ihre politische Verwendung 
 Prof. Dr. C. Mariano Apilado, ehem. President,  
 Union Theological Seminary, Dasmarinas,  
 Cavite; Davao, Mindanao/Philippinen

 Vortrag und Diskussion

18:30 Abendessen

19:30  Dieter Georgi – Bleibende Herausforderungen 
 seiner urbanen Theologie 
 Prof. Dr. Lukas Bormann, FB Kulturwissenschaft,  
 Lehrstuhl Evangelische Theologie III –  
 Biblische Theologie, Universität Bayreuth

Samstag, 18. November 2006

  8:15  Morgenandacht

  8:30  Frühstück

  9:30  Political abuse of the dschihadd 
 Ahmad Atif Ahmad, Assistant Professor, 
 Department of Religious Studies, Macalester College, 
 Saint Paul, MN/USA

10:30 Kaffee/Tee im Foyer

10.45 Die umstrittene Trennung von politischer und  
 religiöser Sprache in jüdischem Verständnis 
 Prof. Dr. Moshe Zimmermann, Director, 
 Institut for German History, 
 The Hebrew University of Jerusalem/Israel

 Vorträge und Diskussion

11.45  Konsultationsgruppen I

12:30  Mittagessen

 TEIL 2: RELIGIÖSE SPRACHE UND POLITISCER  
 KONTEXT IN RELIGIÖSEN QUELLENSCHRIFTEN

14.00 Politische Konstellationen hinter den  
 paulinischen Schriften 
 Prof. Dr. Néstor Miguez, Departemento de Bibila,  
 Área Nuevo Testamento del Instituto Universitario 
 ISEDET, Buenos Aires/Argentinien

Sonntag, 19. November 2006

  8:15 Morgenandacht

  8:30  Frühstück

 TEIL 3: RELIGIÖSE METHAPHERN IN 
 POLITISCHER RHETORIK

  9:15  Politisierungstendenzen des religiösen 
 Fundamentalismus in Lateinamerika 
 Das Beispiel Ecuador 
 Prof. Dr. Elisabeth Rohr, Institut für Erziehungs- 
 wissenschaft, Philipps-Universität Marburg

 Vortrag und Diskussion

10:30  Podiumsdiskussion 
 - Dr. Antje Vollmer, Vize-Präsidentin des Deutschen  
  Bundestages, Berlin 
 - OKR Dr. Volker Faigle, Der Bevollmächigte des 
  Rates der EKD, Berlin 
 - Prof. Dr. Moshe Zimmermann, Jerusalem/Israel 
 - Ali Sadrzadeh, Hörfunkredakteur,  
  Hessischer Rundfunk, Frankfurt a. Main 
 - Bekir Alboga, DITIB, Köln 

12:30 Ende der Tagung mit dem Mittagessen

 Zur Tagung laden herzlich ein:
Pfarrer Dr. Hermann Düringer, 
Direktor der Evangelischen Akademie Arnoldshain

Prof. Dr. Stefan Alkier, 
Dekan des Fachbereichs Evangelische Theologie, 
Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main


